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Anlage zur Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit 
Fernwärme aus der Heizzentrale auf der August-Rasch-Str. 8 in Bad Oeynhausen 

(Anlage zur AVBFernwärmeV Oeynhausen August-Rasch-Str) 
 

 
Stand 01.10.2025 
 
  
1. Zu § 4 - Art der Versorgung  
 
Die Gelsenwasser AG (im Folgenden GELSENWASSER genannt) liefert Wärme für Raumhei-
zung und ggf. Gebrauchswarmwasser (im Folgenden werden Wärme für Raumheizung und Ge-
brauchswarmwasser mit dem Ausdruck „Wärme“ zusammengefasst) aus der Heizzentrale     
August-Rasch-Straße in Bad Oeynhausen.  
 
Als Wärmeträger für die Lieferung von Wärme dient Heizwasser. Die bereitzustellende maxi-
male Wärmeleistung ist bei der Wärmelieferung für Raumheizungszwecke nach den „Regeln für 
die Berechnung des Wärmebedarfs von Gebäuden“ (DIN EN 12831) zu ermitteln.  
 
Die Vorlauftemperatur für Raumheizung wird den Außentemperaturen angepasst. Sie kann 
während der Nachtzeit im Hinblick auf den geringen Bedarf angemessen gesenkt werden.  
 
Die Liefergrenze für GELSENWASSER ist das Absperrventil nach der Hausstation.   
 
 
2. Zu § 8 – Grundstücksbenutzung entfällt  

 

3. Zu § 9 – Baukostenzuschuss entfällt  

 

4. Zu § 10 - Hausanschluss entfällt  

 

5. Zu § 12 - Kundenanlagen  
 
Der Kunde hat abgeschaltete Anlagenteile frostfrei zu halten.  
 
Sollten durch Verschulden des Eigentümers Wärme- und/oder Heizwasserverluste eintreten, so 
haftet er gegenüber GELSENWASSER für den dadurch entstandenen Schaden. Die Wärme- 
und/oder Heizwasserverluste bzw. die Menge der nicht gelieferten Wärme werden von 
GELSENWASSER nach Erfahrungswerten geschätzt, soweit sie nicht durch die Messeinrich-
tungen erfasst wurden.  
 
Sollte das vom Eigentümer vorzuhaltende Warmwasser-Heizsystem nicht den definierten, ver-
traglich festgelegten Anforderungen entsprechen, ist die GELSENWASSER von ihrer Leis-
tungspflicht zur Wärmelieferung entbunden.  
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6. Zu § 24 – Abrechnung, Preisänderungsklausel  
 

(1) Über die abgenommene Wärme rechnet GELSENWASSER jeweils nach Ablauf eines 
Abrechnungsjahres ab. 
 

(2) Die Basis für den Arbeitspreis bei der Erzeugung von Wärme mit Erdgas zum Zeitpunkt 
der Anlagenerrichtung und Inbetriebnahme (01.01.2017)beträgt: 6,95 ct/kWh (netto) 
 

Zum 01.07.2025 beträgt der Arbeitspreis: 13,28 ct/kWh (netto) 
 

(3) Es ergeben sich folgende Formeln zur Ermittlung der jeweils gültigen Preise:  
 
Für den Arbeitspreis bei der Erzeugung von Wärme mit Erdgas ergibt sich:  
 

𝐴𝑃𝑛 = 𝐴𝑃𝑛−1 × (0,5 × [0,4 ×
𝑊𝑛

𝑊𝑛−1
+ 0,6 ×

𝐺𝑃𝐼𝑛

𝐺𝑃𝐼𝑛−1
] + 0,5 ×

𝐺𝑃𝐼𝑛

𝐺𝑃𝐼𝑛−1
)  

 
 

 
 
Die Komponente Wärmemarkt nimmt in der Preisgleitung einen Gesamtanteil von 50 % 
(= 0,5) ein. Hierin wird der regionale Wärmemarkt mit einem Anteil von 60 % (= 0,6) an 
erdgasversorgte Wärmeabnehmer und zu 40 % (= 0,4) über einen Wärmeindex darge-
stellt. Die Preisentwicklung der erdgasversorgten Wärmeabnehmer wird durch den zu 
Grunde gelegten Erdgaspreisindex abgedeckt. Die Komponente Bezugskosten nimmt in 
der Preisgleitung einen Gesamtanteil von ebenfalls 50 % (= 0,5) ein. Diese wird zu 
100 % an den zu Grunde gelegten Erdgaspreisindex gekoppelt, da die abgerechnete 
Wärme der Wärmeanlage zu 100 % über Erdgas produziert wird.  
 
Die Abkürzungen bedeuten:  
 

𝐴𝑃𝑛 = Arbeitspreis Wärme für das Lieferjahr in ct/kWh (netto)  
 

𝐴𝑃𝑛−1  =  Arbeitspreis Wärme aus dem Vorjahr in ct/kWh (netto) 
 

𝑊𝑛 = Wärmepreisindex des dem Lieferjahr vorausgehenden Kalenderjahres 
 

Wärmepreisindex des Statistischen Bundesamts, Jahresdurchschnitt, ver-
öffentlicht unter www-genesis.destatis.de, Tabelle „61111-0005: Verbrau-
cherpreisindex: Deutschland, Jahre, Klassifikation der Verwendungszwe-
cke des Individualkonsums (COICOP 2-/3-/4-/5-/10-Steller/Sonderpositio-
nen)“ als Sonderposition mit dem Code CC13-77: Wärmepreisindex 
(Fernwärme, einschl. Betriebskost.) (2020 = 100). 

 
𝑊𝑛−1  = Wärmepreisindex des Kalenderjahres, das zwei Jahre vor dem Lieferjahr 

 liegt 
 

𝐺𝑃𝐼𝑛 = Erdgaspreisindex des dem Lieferjahr vorausgehenden Kalenderjahres  
 

Erdgaspreisindex des Statistischen Bundesamts, Jahresdurchschnitt, ver-
öffentlicht unter www-genesis.destatis.de, Tabelle „61241-0003: Erzeu-
gerpreisindex gewerblicher Produkte: Deutschland, Jahre, Güterverzeich-
nis (GP2009 2-/3-/4-/5-/6-/9-Steller/Sonderpositionen)“, 6-Steller, GP19-
352221 „Erdgas bei Abgabe an Haushalte“ (2021=100). 
 

   

Komponente 
Wärmemarkt 

Komponente 
Bezugskosten 
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𝐺𝑃𝐼𝑛−1 =  Erdgaspreisindex des Kalenderjahres, das zwei Jahre vor dem Lieferjahr 
 liegt   

 
Änderungen des Arbeitspreises aufgrund der Preisgleitklausel erfolgen jeweils zum 
01.07. des Jahres.  
 
 
Für den Wärme-Grundpreis (umlagefähiger Teil) beim Einsatz von Erdgas ergibt 
sich:  

𝐺𝑃 = 𝐺𝑃0 × (0,5 + 0,5 ×
𝑉

𝑉0
) 

Die Abkürzungen bedeuten:  
 

𝐺𝑃  = Wärme-Grundpreis für das Lieferjahr in €/Monat (netto) 
 

𝐺𝑃0 = Wärme-Grundpreis aus dem Vorjahr in €/Monat (netto) 
 

𝑉 = Verbraucherpreisindex des dem Lieferjahr vorausgehenden Kalender- 
jahres 

 
Verbraucherpreisindex des Statistischen Bundesamts, Jahresdurch-
schnitt, veröffentlicht unter www-genesis.destatis.de, Tabelle „61111-
0001 Verbraucherpreisindex: Deutschland, Jahre“ (2020 = 100). 

 

𝑉0  = Verbraucherpreisindex des Kalenderjahres, das zwei Jahre vor dem 
 Lieferjahr liegt  

 
Die Änderung des Wärme-Grundpreises aufgrund der Preisgleitklausel erfolgt jeweils 
zum 01.07. des Jahres.  
 
Die vereinbarten Grundpreise sind ohne Rücksicht darauf zu zahlen, ob und in welchem 
Umfang Wärme bezogen worden ist und aus welchen Gründen die etwaige Nichtab-
nahme von Wärme beruht.  
 
 
Zum Anlagen-Grundpreis (nicht-umlagefähiger Teil): 
 

Der Anlagen-Grundpreis ist keiner Preisgleitung unterworfen. Er bleibt über die Zeit kon-
stant.   

 
(4) Sollte die Wärmeerzeugung, die Wärmefortleitung oder der Wärmeverkauf mit Steuern, 

Gebühren oder Abgaben irgendwelcher Art direkt oder indirekt belastet werden, die bei 
Abschluss des Vertrages noch nicht eingeführt oder der Höhe nach noch nicht konkret 
vorhersehbar waren, oder sollten auf Wärmeerzeugung, Wärmefortleitung oder Wärme-
verkauf bereits erhobene Steuern, Gebühren oder Abgaben erhöht werden oder sollte 
die Wärmelieferung an den Kunden in Zukunft durch Konzessionsabgaben belastet wer-
den, so ist das Unternehmen berechtigt, den Wärmepreis ab Eintritt solcher Belastungen 
entsprechend anzuheben. Satz 1 gilt entsprechend, wenn dem Unternehmen durch ge-
änderte bzw. neue gesetzliche Anforderungen Belastungen, die Einfluss auf die nach 
diesem Vertrag zu erbringenden Leistungen haben, entstehen. Satz 1 gilt ferner entspre-
chend, wenn bei Vertragsabschluss vom Lieferanten in Anspruch genommene Steuer-
vergünstigungen für den Energiebezug während der Laufzeit des Vertrages entfallen. 
Bei entsprechenden Einschränkungen und Fortfall von Steuern, Gebühren, Abgaben 
oder Belastungen im vorstehenden Sinne ist das Unternehmen verpflichtet, den Wärme-
preis ab der Einschränkung oder dem Fortfall entsprechend zu senken. 
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(5) Sollten die vorstehend genannten Preisindizes nicht mehr notiert werden, werden statt-
dessen Preise zugrunde gelegt, die diesen Preisindizes in ihrer Geltung und Bedeutung 
am weitestgehend entsprechen und veröffentlicht vorliegen. In diesem Fall muss aber 
gewährleistet sein, dass durch die neuen Notierungen die mit dieser Preisbindung ver-
folgte Zielsetzung in ihrer Auswirkung erreicht wird und für die Zukunft erhalten bleibt.  
 

(6) Alle genannten Preise erhöhen sich um die jeweils gültige gesetzliche Mehrwertsteuer.  
 

 
7. Zu § 25 – Abschlagszahlungen  
 
Der Kunde leistet monatlich eine Abschlagszahlung von 1/12 des für das gesamte Abrech-
nungsjahr zu erwartenden Wärmepreises. GELSENWASSER teilt dem Kunden unverzüglich 
nach Abschluss des Wärmeliefervertrags die Höhe der monatlichen Abschlagszahlungen mit.  
 
Der Kunde ermächtigt GELSENWASSER, die entsprechenden Abschlagszahlungen per Last-
schriftverfahren vom Konto des Kunden abzubuchen.  
 
 
8. Zu § 27 – Zahlung, Verzug  
 
Der sich aus der Jahresschlussrechnung ergebende Saldo ist innerhalb von 4 Wochen nach 
Zugang der Rechnung auszugleichen.  
 
Bei Zahlungsverzug können Verzugszinsen in Höhe von mindestens 2 % über dem jeweiligen 
Basiszinssatz berechnet werden.  
 
Für jede schriftliche Mahnung wird ein Betrag in Höhe von 3,00 € und für jeden Sondergang ein 
Betrag in Höhe von 7,50 € erhoben.  
 
 
9. Zu § 33 – Einstellung der Versorgung  
 
Die Einstellung der Wärmeversorgung befreit nicht von der Zahlung des Grundpreises. Die vom 
Kunden zu ersetzenden Kosten betragen:  
 

• Für die Einstellung der Versorgung:   nach tatsächlichem Aufwand 

• Für die Wiederaufnahme der Versorgung:  nach tatsächlichem Aufwand  
 
 
 
 
 
 

 


